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15 Emotionen im Sportunterricht - eine
sportd idaktische PersPektive

Mareike Ahns & Günter Amesberger

15.1 7um Verständnis von Emotionen im Kontext
rBewegung und SPort<

Für die positive Entwicklung von Kindern sind Emotionen von besonderer Be-

il;r;;g: Zuweilen diskutieä Entwicklungsrisiken durch mangelnde emotiona-

le Resonanz vor dem Hintergrund der Digiialisierung und reduzierter interaktio-

naler Primärerfahrungen (f"u.', 2006) legen nahi, im Sportunterricht' der

zenrral auf handelnd., Erf"h..n ausgerichtet ist, der Entwicklung und Förderung
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Kurzzusammenfassung

Bewegung und sport ermöglichen schüler*innen vielpiltige emotionale Erfah-

,orrgä, d"ie durcir eine enäprechende Untetrichtsgestaltung zur Entwicklung

i[r.? rp"rrir.hen Handlungranigt.i, und.ihrer Persönlichkeit beitragen kön-

,r"n. ri.. vorliegende Beitiag bi"et.t uot dem Hintergrund emotionstheoreti-

,.h.. fo.,r.pte"und empiriJcher Befunde fachdidaktische Überlegungen an'

wie Emodonen als Lerngegenstand im Sportunterricht aufgegriffen werden

können. Empirische S.f;d-. liegen zu Einflussfaktoren emotionalen Erlebens

und zu spezifischen Emotionen iz. B' Freude, Angst) vor' Die Darstellung des

aktuellen Forschungsstandes zeigt aber auch auf, dass es noch eine ganze Rei-

he fachdidaktischer Forschungsäesiderate gibt. Es wird verdeutlicht, dass je

"".f, 
,po"aidaktischem Verstindnis ,r.tt.ttihi.dlichen Aspekten von Emotio-

nen und von Emotionsregulation Bedeutung zukommt. Dazu wird ein kom-

perenzorientierres unrerri"chtsbeispiel zu >Emotionaler Intelligenz< im Sport-

unterricht skizziert. Abschließend werden emotionsgeladene situationen als

Anlass didaktischen Handelns (Aufgreifen und Nutzen) im Sportunterricht re-

flektiert.

schlagwörter : Emotionales Erleben, Reflexion, Emotionale Intelligenz, Aufgreifen

und Nutzpn

:tJää'::,T.Tä.""o,Emorionater rntelligenz. besondere Bedeutung beizumes-
Sportliches Handeln ist genuin auf die ülg..'"lhtr.rHind..nirr.a-usgerichtet,d...,r;;:'#l';|ff 

ärlil:.ff T:rff ffi"iT!-Anstren gu ngs berei tschaft, äo. r ru.l, -i'r' g,]rot;on, 
l i tät verb u n d en

ö.Tälj,:,hTäi;:'iäT::ffi:ffi*,;;;s::"tr*iüTJ:"1fr .lm:
hen in einem ff ansa ktionaren n",,s, üäi iö;ö ;ff :Jä"l.;ff:::;auslösen' EÄorionen ihrerseirs 

".;";;;;;.d.:'yr a;. qr"ur"ar'r?^ Bewegungs_
f#ti:ffäi#T:.,":" stellen .tn *or* ni.,d.gli.d-,;ä.ä, 0.., au rono_
Reak,ionen il;i:!{T::öj.ft f :üö:"ämr*it *.,il*der Handrungsreguration u.t.'igi. trrr.""r"rr.,, 

"."]iäiäl.i' ,r..a"r, uo,dresem Hintergrund etikemierr ,id 
'.,,,i, 

dem greichen E.;;;_;ä urndrungr-musrer beanrworrer (Nitsch, 1,9g6). Im-soorrurrr.r.icht werde'äi.r. Murt..sichtbar und bei enrsnrechend.r li.g"."i;ilr Komperenz a", f.nip.rron auchnurzbar. setzen sich i<ind.. m, rnr?"-.n'oion"l.n Reakrionen nichr auseinan_der' werden diese Reaktio"r-ur*. un..ääirt*, verfestigt. Eine enrsprechendedidakdsche Herangehensweise kann ai. g;J;uru'g von Emotionen für das Kind- für sein Erteben und Handetn _;rfrü;, aber-auch ;;;h;,;;ritiven undfunkdonalen Emotionen i. sport,ni.;;;;* ;;;; lr;ur,infä.,,.,r,0",.,_lichen Handeln führen (Gerber, ,oizl.-il.rr,ir wird- davon ausgegangen, dassEmorionen einen unmitterbar.n g.*.rrr"**rozess darsteren, in dem transak_tional Aspekte der persönlichkeit ;"J A;iädon ,verschmelzen,.Für das unterrichtriche Gegenstands".*äa"i, ist bedeutsam, dass Emotio-nen über eine subiekrive Komione"r. a.r',. ,p.zifischen Erlebens, eine (neuro-)physiologische Komponenr. i...Akri;*;g, eine kognitive Komponente derVerarbeitung und sreuerung sowie 
"in. 

,notärirche Kompon.nr. d., verha*ensund des Ausdrucks im Sinä .in"r A;;"1;'ränition besihre;uu". ,äa (Barrert,Lewis & Haviland-rones, 2016). zusätzrich beinharten Emotionen immer aucheine interakrionale komponenre, die die Abstimmung in sozialen Kontexten leis-tet (Geißler & sassenfeld, z0r3). Damii rtJ"i.t ..,rä h ü;;;;;;,rg.r.r,.r,.nkomplex herausgefordert, vorgäng. ,"f ;;;;terschiedrichen Ebenen zu erken-nen sowie unterrichtriche M-aßnaime.n ,u. s.gl.iru.rg, Reguration und Reflexiondes emotionalen Geschehens zu gestalten. 
o'

Im sporrunrerrichtlichen Handern erreben schüler,,innen eine große Bandbreitean Emodonen: Freude, Glück, sp"ß,-;;r;;"llnrroß., Leidenschaft , zufrieden-

- eine

15.2 Forschungsstand zu Emotionen im
Sportunterricht

203

15 Emotionen im



lll Emotionen von Lernenden im Unterricht: Fachdida ktische Perspektiven

heit, Zeigelust, Erleichterung, Stolz, Vertrauen, Überlegenheit, Spannung, aber

",r.h 
T."Lr.., Schwäche, Hilflosigkeit, (soziale) Angst und Körperangst, Enttäu-

schung, Unzufriedenheit, (negatives) Erstaunen, Scham, Demütigung,'Wut, Ag
gressiä, Zorn, Feindseligkeit und Langeweile (u'a' Sawicki Ec Görner' 2018;

i,.ist..e, & Jekauc, zors;-\riesche,2016; Behrens, 2011). Wesentliche Einfluss-

faktoren 
",rf 

d", emotionale Erleben sind das Interesie an Bewegungsaufgaben

und das Kompetenzerleben, welches eng mit Unterstützung, mit Feedback, mit

Bewertung durch andere sowie mit motorischen und mentalen Fähigkeiten ver-

bunden ist (Leisterer 6c Jekauc, 2018). Im Kontext der selbstbestimmungstheorie

(Ryan Ec Deci, 2007) konrrte gezeigt werden' dass Autonomieerleben' insbeson-

dere \üahlfreiheit, variation ond Neuheit (in) der Aufgabe, positive Emotionen

begünstigen und zu intrinsisch motiviertem sportunterrichtlichem Handeln füh-

..r,'lvool zor5). Auch Schüleroinnen, die sich sozial eingebunden und zugehörig

fühlen, erleben vermehrt positive Emotionen im sportunterricht (Engels 6c

Freund, 2018; Leisterer 6cJikauc, 2018). Vor diesem Hintergrund werden didak-

tische Konzepte (Harnack,ZOtl; ciotto 6c Gagnon, 2018) und Interventionsstu-

dien zur Föräerung emotional-sozialer Kompetenz (Freudenberg, Reidick, Pieter

Ec Fröhlich, 2017) entwickelt'
Aufgabenorientierung (Nicholls, 1984) bewirkt ebenfalls positiv aktivierende

affektiie Reaktionen (Li'ukkonen, Barkoukis, \7att 8c Jaakkola, 2010). Aufgaben-

orientierung meinr, dass Komperenz und erfolgreiche Aufgabenbewältigung

selbstrefereiziell zugeschrieben werden (Roberts, 2001). Befunde weisen darauf

hin, dass unabhängig vom Komperenzniveau das Erreichen von Aufgabenzielen

(tas'h goal orientatiin\ mit positiven Emotionen (Freude, Hoffnung, Stolz), mit

selbsÄestimmtem Handeln (Autonomie) sowie Motivation verbunden ist' Dies

kann u. a. darauf zurückgeführt werden, dass aufgabenorientierte Schüleroinnen

überzeugt sind, ihre rpoÄi.h.n Fähigkeiten durch Lern- und Übungsphasen ver-

bessern i,u können. Besser sein ,,r *oll.n als andere (ego goal orientation) ist mit

Stolz, aber auch mit Angst, Arger, Scham, Hoffnungslosigkeit und- Langeweile

verbunden (Mouratidis, Vatttteättkitte, Lens Ec Auweele, 2009; \üang 8c Liu'

2007; Biddle, \(ang, Kavussanu 6c Spray, 2003).

Die spezifischeriEmotionen ,Freude, und )Angst< werdel differenziert in den

Blick gäommen. '$Teitestgehend modvationstheoretisch eingebettet, wird Freu-

de im" Sporrunterrichr sJwohl didaktisch-konzepdonell. begründet (|akob öc

Kant, 2015; Geßmann, 2014) als auch empirisch untersucht. Kompetenzerleben,

,o"i"l" Eingebundenheit und allgemeine sportlichkeit heben die Sportfreude

(Engels & Freund, 2018; Carroll & Loumidis, 2001). Lerngegenstände, die den

ipi."l.h"."kt.r betonen, bereiren mehr Freude als Turnen oder Leichtathledk

(özhambazova,2017). Lohbeck (2018) untersucht die Emotion >Freude< in Ver-

bindung mit sportartspezifischen Selbstkonzepten sowie die_ von schüler"innen

w"h.g.Io-mÄe fürsorglichkeit von Lehrpersonen. Freude korreliert positiv

mit S"elbstkonzeptfacettei in den Sportarten Fußball, Basketball, Leichtathledk'

Schwimmen sowie mit der Fürsorgiichkeit der Lehrpersonen. Nicht berückich-

tigt wurden der Unterrichsstil und die Lehr-Lernmethoden'

unterschiedliche Aspekte des Angsterlebens stehen im Zentrum der Befor'

schung negativer Emoiionen im Spärtunterricht. Burrmann und Mutz (2016)

204

unrersuchen die kognitive (Besorgtheit) und 
.somatische Facette (Aufgeregtheit)der Zusrandsangst ( Furchr). Mil.;;;il.r.n*ru." lil';i, ;öcher ars Ju ngen.Dies wird durch die Lerninharre ;;;;; v.rr,"rt"n'aä;;.ff;är"^ moderiert.Die Besorgtheit (kognitiv. a"grr) ;on s.r,,'.ri""." u.rr.rrr'rtä vor allem aufdie Erfülrung der sportunrerricÄdichen Anforderungen und u.tr;rn insbesondereschü leri nnen mit ( iürkisch.," ) ti;;;'i.*i11ry;{. üi; i.lö,e) Erziehungund damit verbundene, karp_.ru.ro'g.". rri"t*r; werden a"i,i, i-,' Betracht gezo-gen' Generell beschreiben l,r.rg.n"u.rd la1a.n* ohne Migrationshintergrundweniger sorgen"ars *l.lt. jt", "ütgJ,iänä,r,r.r*rund. 

Bezügrich der Lehrkraft-merkmale scheint soziare n.rugr"?;o.iänri"rurrg die Besoigtheit und Aufge_regtheit bei Schülert.,,r.., d..rili.n ,"^.rrr"rr.":*.b., ;äärlä"ur.t. e.,g*(Aufgeregtheit) bei M,-ädch.^" ,ra(r..*g.O1ng, irr als b.i irrg*. H;"gegen be_schreiben Jungen höhere Besorgrheir bli'arthetirch-komposiärischen 
rnharrenwie Gymnastik' Turnen und Taä. !r;;;. untersuchungen beleuchten das Be-ziehungsgeflecht von Freude, uotiu"tiär..guration u.rä ,ori"t.l Körperangst

,:,:äiili,|;:;ä:l i,'J,1'j;1,?,ji:1.:;: lonsrukl 
,'".i,lpr'v,,que-anxie-q,.

das G efti h r ä ", sla ä,s", ; ;;' ; ;, ä::;;:,ä:,i;,ji ä,fi:'", ;:*.H:T::ieigenen Körpers verflndln irt rn"n, i."-f.* *"10t i, 198g).Hier zeigt sich,dass ausgeprägte soziare 
\örp...;";r;"'i,i ü.ruir.aung mit externer Motivations_regulierung nachteilig 

"uf äi. r.?ra.' u"a ai. A"";;;;;ögr;.r.i,r.n"n i_Sporrunte*icht wirken, während s.i,iürJi.,,r.n mit hoheir;h Körperangstin Verbindung mit intrinsischer M;;;ri;;*egurierung vornehmrich positiveEmotionen zu erreben scheinen. D;; ;i;;l;;.d i"r;;;L."", ä.,' r"tivations_regulation (auronome.vs. kontrollier*ää.gufi.rung) kann somir ,wirksames<Potenzial in der Mediation d.. B;;;;f)*ir.t., soziarer Körperangst undsporrunterrich dicher Aktivitär.zukommen (to* ., al., 201 3).Forschungsdesiderare bestehen i- g.r.i.tr empirisch geprüfter didaktischerAnsäue zum emorionaren Erreben ; s;;;;;."rr.ii.ht. sJrär,r.,' u.ispielsweisegesicherte didaktische 
lmpfehrunge" r"Jirra*y"g- rp.;;"i iäouo.,"r, ar.auf einschlägige spo*pädäg.gir.hlJürr.ri*ir. Diskurse Bezug nehmen. Zudembeziehen sich vorliesend. ?är"p,l r"i-p"ri,;". Emotionen] Das Erreben undRefl ektieren neeatiu""' E-otion.n' L,;""l"Ji."alt *.r.nrti.t ä *o-p.r"nr-und Persöntichfeitsenrwickrung b.ir.agin ä rout. 

"". ;;;';;;rgrund fach_immanenrer Bildunssziere ir ai-artrir.f;.n äärr.or., verstärkt Berücksichtigungfinden. Dem Kons#ukt ,Emorion"l. tnt.llig"n z, wird im Feld Bewegung undsport hohe Bedeutsamkeit b.igem;rr.o'ö.?;.., 2016). Sein potenziar für denspo*unte'icht wird bis dato ;c.;;;;;;Ji.rt .ufg.g.iffen (Siskos, proios &Lykesas, 2012). Auch über die wect *rr.rr,s. ;-otio.ri.-Er.,fl"r;;;ü. im sport-unterrichdichen Handeln, z. B. in e** ,ä"rionaler Ansteckung., isr wenig be_

Im Kontext der professionarisierung 
der spor,ehrenden fehlen hochschurdi_daktische Ansätze zur Enrwickl"r;;;; ,..r,"-lr.lurr_ u,ra sorl.non.,p.r.nr, di.zu r cesratun g ents preche nd e r,( B"eweg" 
";, 

jil;;;",''äJ,._,äl#!n 
"*., "o

Kahmenbed i ngungen mit dem t.r'g."g.nitrla a?r"ri""."' t.ü;l Ebenfarshnden diagnosrische Komperenzen, ärJ i- rü/esentlichen die situaiive, anrassbe_
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lll Emotlonen von Lernenden im U nterricht: Fachdidaktische

ZogeneDidaktisierungemotionalenSchüler,.innenerlebensunterstützen,keine
explizite Erwähnung.

15.3 Relevanz für das sportunterrichtliche Lernen und

Lehren

206

Didaktischelmplikationenfürdas.WiedesUnterrichtenskönnenausdenzentt^-
len Erkenntnirr.. ,rr. B.deutung von hoher unterrichtsqualität, Kompetenz-

und Autonomieerleben, clem Erleben von sozialer Zugehöiigkeit sowie spezifi-

schenLehrkr"r,-".t.-"t.,'-"ufpo'i'iu.Emotionenabgeleitetwerden.Eineinter-
essensorienti.rr., *tr.rir-ri". ,ia neue Aufgabe,-, eiribitrde.tde Aufgabenkultur

unterstützt(positives)t,,'o'ion"tt'Erleben'-Aufgabenformate'die,'individuelle
Kompetenz- .rr-ra euto"o-ieerfahrungent (BurrÄann Ec Mutz' 2016' S' Il2) er

möglichen, können a"r-ir.rJ".ffe Er"leben, die Anstrengungsbcreitschaft sowie

langfristig di. l.,totiu"tio"-i- Spor*nterricht uncl im frelzeitlichen Sporttreiben

fördcrn. Ein kompetenzförderiiches Lernen im Sportt''nterricht zeichnet sich

lrä f."g^iriu. urd motorische (Selbst-)Aktivität uncl Selbswerantwortung aus'

LegenLehrpersonensozialeBezugsnormenan'könnendamit(soziale)Angste
geschürt werden (Burrmann 8c Muä' 2014)' Um Angste zu reduzieren und das

Passungsverhat,ni,'po"ut'tt"ithtllth"rAnforclerung"ndelindividuellenVor-
aussetzungen a.. str''üit'i'i'""t"'l "''"ugleichen' 

wird 
*clie 

Orientierung an indivi-

cluellen B.r.rgr.o.,,.,"i''-tn-,pf.'ftft"' fttbt'-t ier Aufgabenschwierigkeit sollten

auch die angelegten ääi"ä'rl"eUe von den LerneJden mitbestimmt werden

können, um im si"r.,.lJtrrr.onkordanrer Zielsetzungen ,echre. Erfolgserlebnisse

,r;lH:itrff;' 
cler Lernumgebung so[en ein kooperarives, soziales Krima und

das subjektiv" E*pfi;;;; säri"ler" eingebundenheit einen mehrfachen Nutzen

für das emotionale ;;itbt" cler Schü'lr"innen haben (u' a' Engels 6c Freund'

2018). Dazu bieten didaktische Anregungen zum sozialen Miteinander (u' a' Vi-

bowo Ec Bähr, Z.f 8) I,Jicirrig. f*pr"lr., ä.n.r, neben cler Stärkung der sozialen

Zugehörigkeit auch rr.rrJ.ä.-i*elndes und motivationsförderndes Potenzial

(Leisterer 6c Jekauc, 'öiti '"*lt die Chance zur Förclerung damit verbunclener

Aspekte der Selbsteräi;fur"; r"g.rchrieben werden. Daian knüpfen didakti-

sche überlegu,1g.r, ^. o"*o[r.,iJt ildung im Sportunterricht an, die leibliches

BewegungshandelnimKontextdesGcsamtgefügesfokussierenundzurAusein-
anderserzung ""d 

K;;;;;n"Jr"g u.,t., dJmolratischen \fert- und Normvor-

;;;ilt"g." "är.g.., 
(Ahns Ec Amesberger' 2020)'

15 Emotionen im Sportunterricht - eine sportd idaktische Perspektive

15.4 Überlegungen zum Gegenstandsverständnis
von Emotionen im Sportunterricht

Neben fachlichen, sozialen und personalen Kompetenze., insbesondere dem dia_
gnostischen 

'Gespür, für emotionsgeladene unteirichtliche Anlässe, ist die diclak-
tische rAusrichtung, von sportlehrende' entscheidend für das Gegenstandsver_
ständnis von Emotionen. Denn werches verständ'is im umgang -it E-oti,r.r.n
an die sportunterrichdiche ?'axis herangetragen wird, wirJvo.-r, d.,. eingenom_
menen didakrischen perspektive mitbestimmi, die hinsichtlich ZielstellJng, in_
haltlicher Auslegung und methodischer umsetzung differieren und deren Spek-trurr von einer geschlossen-deduktiven vermittlung eines festen Kanons
tradierter Sporrarten bis zur offen-i'duktiven Auseinanäerserzung mit der viel_
filtigkeit von Bewegung und Sport reichen kann.

Geht es im sportunterricht primär urn die Erschließung des Kulturguts Sport
und steht das Erlernen von Sportarten uncl motorischen Fertigkeiten im Mittel-
punkt des didaktischen Auftrags (söll, 2000), ist es bedeutrÄ, d.r, Lernende
ihre Emotionen so zlr regulieren lernen, dass Emotion en zor Handlungs- und
Leistungsoptimierung beitragen. Didaktisch leitend und Ziel für die Schüler,,in-
nen ist demnach herauszufinden, welche Emotionen dysfunkdonal uncl lvelche
funkdonal fLir die Leistungserbringung sind (Ruiz, Raglin & Hanin, 2012).

\fird die leibliche Bildung durch Körpererfahrung in das Zentrum des didak-
f:f..1 Inreresses gestellt (Funke-vie'eke, 2010), ,o *i.d der wal.rrnehmung cles
leiblichen Ichs im Hier und Jetzt zentrale Becleutung beigemessen. Emotionales
Erleben im Fach Sporr kann demnach ars existenzi"elle äcl persönliche Erfah-
rung zur Entfaltung de,Bewegungsidentitätn (Balz, 2009, s. zg) thematisierr
werden.

Eine zenrrale fachdidaktische Idee isr die (mehr-)perspektivische Auslegung
von sportunterricht, um u. a. Sinnmomente sportlichen Tuns .rrrurp..".h.i
(Ktr'z' 2004; 2000; Ehni, 1977) und Ha'dlungs- und Entscheidungsfthigkeit im
Feld Bewegur.rg trnd sporr anzubahnen. Demnach können schüier',innen ihre
Aufmerksamkeit auf Emotionen und Befindlichkeiten vor clem Hintergruncl un-
terschiedlicher pädagogischer perspektiven (Leistung, Gesundheit, Miieinander,'wagr-ris, Eindruck, Ausdruck) legen und so cmotional-motivationale (unter-
schieds)Erfahrungen reflektieren. Beispielsweise könnte eine Schülerin das,Krib-
beln, in einer vertkarnpfsituation spürcn, das diese herausfordernd macht (Ein-
druck), während bei Lauferfahrungen in der Natur ein Gefühl der Entspannung
und Selbstzentrierung enrsrehen könnte (Gesundheit). Ein anderer Schüler könn-
te ,lähmende starre. in einer exponierren Leistungssituation empfinden (vagnis)
und umgekehrt Freude und Begeisterung in einer gemeinsarnen spielak"tion
(Miteinander).

Komperenztheoretische überlegungen zur Ausgestaltung cles Schulsporrs in
Deutschland (sygusch & Hapke, 201g; Gogoll , 2014) uncl österreich (oesterhelt
&_Amesberger,201,8; Amesberger & Stadler, 2014) greifen die ldee perspektivi-
scher Auslegu!g von sportunterricht in verbindung tir den bildungspolitischen
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Forderungen nach outcome-orientierung und kompetenzorientierter Aufgaben-

kultur auf. Der umgang mit Emotionen wird dann als Kompetenz verstanden,

cler unterschiedliche Veihaltensindikatoren zugrunde liegen. Dazu ein Beispiel:

Der Schüler bzw. die Schülerin kann (im \üettkampfspiel, bei Raufspielen etc')

. eigene Emotionen wahrnehmen,

. siJh in das Erleben und Denken anderer einfühlen,

. Emotionen nutzen,

. larente Stimmungen und cleren motivationale twirkung in der Gruppe erken-

nen,

Übergeordnet können diese Kompetenzanteile im \Tesentlichen der kognitions-

urrd Jmotionsbezogenen Selbst- und Sozialkompetenz sowie pädagogischen Per-

spektiven (EindruJk, Ausdruck, Miteir-rander, etc.) zugeordnet werden (Amesber-

ger & Stadler,2Ot4)'

15.5 Ei n kom petenzorientiertes U nterrichtsbeispiel
zu )Emotionaler lntelligenz<
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Das didaktische Beispiel zielt auf die Förderung ,Emotionaler Intelligenz' in wett-

k"-pfori.rrtiert.n spi.lsituarionen (Schulstufe 7/8). 'Emotionale 
Intelligenz' be-

,.h.äibt die Fähigkeit, eigene Emotionen wahrnehmen, bewerten' regulieren und

gezielt nutzen ,,i tar 'rä sowie das Erleben anderer nachspüren und verstehen

f,ö.,.,.., (Empathie), um sozial handlungsftihig zu sein (Goleman' 2006; Mayer Ec

Salovey, g9h. ;1.,.te Bedeutung können"Schüler"innen in Spielen mit wenkampf-

,rri.ntiert.m Charakter (2. B. iauf-, 'Süurf-, Fang-, Parteiball-, Sportspiele), die un-

terschieclliche Emotionsqualitäten hervorrufen, erfahren und reflektieren (Labor-

de, Dosseville & Allen, zol,e).Dazu lauten die anzubahnenden Kompetenzen:

Der Schüler, die Schülerin kann

. eigene Emotionen in \Tettkampfspielen wahrnehmen, beschreiben und situa-

tiv einordnen.
. Einflüsse uncl Auswirkungen emotionalen Verhaltens in tVettkampfspielen

auf das sportliche Handeln in der Mannschaft beschreiben'

Die schüler,,innen spielen eine wettkampforientierte Spielform (z' B' Fuß- oder

Handball). Die Dokumenration ihrer spielbegleitenden Emotionen wird in ei-

nem ,Emotionsprotokoll., cl. h. in Form einer tabellarischen Erfassung der Emo-

tionen und des situativen Kontextes, volgenommen. Das Protokoll wird während

der \üartezeiten und anschließend an das spiel bearbciter. Mögriche Notizen lau_ten z' B': >Ich ärgere mich, wenn wir hi'tä liege.o, olch freüe mich, wenn ichden Ball bekomme*, ,lch bin unsicher, w.rrn i.t angespielt werde.o Das >Emo_tionsprotokoll. die't zur Bewussr-..h.r,"rg a...a., iffiu'ffia.t,-, begrei_tenden oder steuernden Emotio'en und birclet clas Funcrameni der anschließen_den refl exiven Auseinandersetzung.
In einer internen MannschaftJesprechung beschreiben und reflekrieren dieSchüler"inne' ihr emorionales Spiererleb.n. baru erhalten Sic einen Leitfaden,der dcn Erfahr.ungsausrausch struituriert. Mögliche Fragen lauren z. B. u$fie hastdu das Spiel e'rebr und welche Emotionen sinä bei ai, .-'urg"r..ä1,1,',,tn *.t.h.,,konkreten situationen sind die Emorionen bei crir aufgerreten und was war derAnlass?,,, osflie har sich das angeführt und auf d.i" H;l;h'.rrg"ii.r.rl., >!fer_che (Spiel-)Situarionen *"r.,, iü, dich besonJers emotional?n. Die Schüler,,innenbeschreiben ihre Emotio.en, sie kontexrualisieren sie an ausgewähltcn spielsitua_tionen und analysieren mögriche Ausröser für und Auswirkungen auf ihr spierver_halten und die Mannschrit (u. u. auch auf die Gegner). Die Resurtare wercrenrnannschaftsinrern auf einem Flipchart fesrgehalt.,rl oi. Fli;.;;;;; dienen an_schließend als Ausga'gspunkt zur weiteren,fusein.n,r..r.trurr'f;i;.- Lernge-genstand 

'Emotionale Inteiligenz< (Nurzen der Emotionen im #ettkampfipier).
Neben der schiedsrichreitätigkeit begleitet und moderie* ai. iforrrehrkraftden Lernprozess. Nach Möglichieit lässt"er brw. si. die Schülcr*irnJr, ,.lbrtrarigagieren, ist aber aufmerksaÄ und sensibel für die Art und w.rr.,-*i.'aie Lernen_den rnit der Aufgabe umgehen uncr welche Srimrnung herrscht, z. B.: w.as wirdbenannt' was nicht? rü/ein.norwe,rdig, unt.rrtützr die Lehrkraft den Schürerbzw' die Schülerin z. B. clurch zirkuläre"s Na.hfrrg.,-, zur differenzierten Beschrei_bung seiner bzw' ihrer. Emotionalität, z. B. >\fas bedeutet es für dich, wenn dusagst 'du ärgerst dich ftrrchtbar,?., >>\ü/oh.n richtet ,i.h ;;. Ar;.,i., ,,fri* ai.r"Emotion auch in anderen Situationen aul?. Die Lehrperson bewerret clie Emotio_

itl ,li:h! vielmehr gesra*en die Beitr'äge der Lernenclen einen Einblick hin-sichtlich Qualität u'd Tiefe der Auseinand"..r.rrung mit ihren Emotionen.

15 Emotionen im nterricht - eine rtdidaktische pe ktive

15.5 Emotionen anlassbezogen aufgreifen und
didaktisch nutzen

Freude, Lust und spaß an crer Tätigkeit nehmen vor dem Hintergrund motivatio_naler Aspekte eine herau,sragende i.d.utung im sportunterrichi ein. Lehrperso-nen können zum einen ihren sportunterrichi so clidaktisieren, dass criese Emotio_nen vermehrr aufrreren.(Geßmann, 2014;Jakob & Kant, zoiir. ü-g.iehrt ist esin-r sinne der Individuarisierung .".tr u.a.urram, Schüler,,innen auf ihr emorio_

Xa-l;s,)lerhalren 
a'züsprechen, Jm crieses bewussr zu rnachen und eine freudvolrerranolungsausrrchtung zu verstärken: uDas hat dich offensichtlich begeistert, was

209



lll Emotionen von Lernenden im Unterricht: Fachdidaktische Perspektiven

war das Tolle an dieser Situation?<, '\üas macht dir Freude an dieser Bewe-

suns?(, ,r\(/elche B.*.;;;;tiio"'io"ttt suchst du gerne auP< oder '\üas denkt

äu, Lö.rr,r. dir besonders gut gelingen?o 
.

Treten intensive ilJ;;" ""i 'o 
ist eine häufige Relktio.nslendenz' dass

diese nicht,ei,,ollt n,ls;;Lh, so wütend/ängstlich,/launislll.:J., Hilfreicher

ist in der Regel ein n.gitiit" der lmotion'.das 
die Akzeptanz für.diese erkennen

iar* "1.i" Ulrt do *oili-o,aendich wütend gewordenlu">\(/ovor hast du Angstk

oder ,\üas könnte passieren?<' Vor dem Hintärgrund' dass Emotionen immer von

einer ganzen t<l"rr. uo" Reizen ausgelö:l Yttf" können und daher die emotio-

nalen Reaktiorr"., groti'aofitn sin"nvoll sind' aber unter Umständen in einem

ungünstigen Situationskontext aufkommen' können sich Probleme ergeben'

wenn der Kontexr "";-l; ;;".igte Emotion nicht zueinander passen. Hier ist

Reframing eine möglich. Jiä"mii.rr. Reaktion. Reframing geht davon aus, dass

ein bestimmres (emotionales) verhalten grundsätzlich sinnvoll ist und eine Fä-

higkeit ausdrückt. u* ai.*iahigkeit ,or"vrirko.tg zu bringen, muss diese in ei-

nen anderen Kontext g.ri.rrr *.ä.tt. Einen schüler, der sich beispielsweise wü-

tend und lautstark üblr einen Schiedsrichterpfiff ärgert, könnte eine Lehrperson

möglicherweir. d"a,r..i t"'i""tt', dass sie ko"'-"titittt uDu wolltest jetzt wohl

,r.rb".dirrg, das Tor erzielen! Daftir hast du eine Menge Energie eingesetzt'n

Der Umgang mit Emotionen im Sportunterrichi ist für Lehrpersonen insbe-

sondere dann herausfordernd, *.,,,, .i,'. emotionale Reaktion schwierig, unan-

genehm od., ,r."tg.iot"tt''t"thtint' Lehrpersonen sollten .i" .d:t 
Lage sein'

Emotionen der Schüler',innen nicht eins zu .i,,, ".'f 
sich zu beziehen, sondern

als Reaktion l" .i".- '."i"i." 
sy*.- zu betrachten, die einen besdmmten ak-

tuellenAuslöser(innereroderäußererstimulus),einendahinterstehendenemo-
tionalenBedeutungskonteffderschüleroinnenundeine.Botschaftbeinhaltet'
zudem ist eine kl"r.-öiÄ;;..rri".o.,g zwischen der emotionalen Außerung des

schülers bzw. der schülerin und dei eigenen emotionalen Resonanz hilfreich,

z.B. GegenüU..rr"gorrg,-i"t Sin"t der Airslösung eines.alten emotionalen Mus-

ters bei der Lehrperso"r od., Konfluenz, *.nr, äi.t. Lehrperson ärgerlich wird'

weil eine schülerin oder ein Schüler eine erwartete Leistung nicht erbringt'

15.7 Fazit

AlsjungesThemaimsportpädagogisch-didaktischenDiskursbietetdasKonstrukt
,Emotion< .it ,off.n.r'- ritttfitistftld sowie umfassenden sportdidaktischen

Nährboden. Der vorliegende Beitrag bietet' unter Bezugnahme.auf..unterschiedli-

che didaktiscf,. n..rp.iiiut", t""!'ondlegende fachdidaktische Überlegungen'

Emotionen i* Sporto,ti""iti" 'o 
tf,t-"tisitrttt' Zur weiteren Berüclaichtigung

desThemasindersportunterrichtlichenPraxisbietetsicheinerseitsdieNutzung
zukünftigerempirischerBefundefürneuesportdidaktischeKonzeptionenan.An-

15 Emotionen im Sportunterricht - eine spo rtdidaktische perspektive

nen abgeleiter werden, die das emotionare Erleben der schürer und Schülerinnen
begleiten und ftirdern.

In der hochschuldidaktischen G-estartung der sportlehrerbildung sollten ent_sprechende soziale und personare Kompeteiz.r uoi dem HintergrLind von Fach-
wissen und diagnostischen. Fähigkeiten ausgewiesen u.a .rg.TJ.rt sowie inschulpraktischen Bezügen didaktiiiert und rJflektie" *.rJ.". iiiifortt.t..r,a.
empfiehlt sich im Konrexr der Thematik die eigenen personalen Kompetenzen
durch Selbstreflexiqn und Super- bzw. Intervision zu stärken.
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